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Die nächste „Leubener  
Zeitung“ erscheint am 
4. Juli. Redaktions- und 
Anzeigenschluss dafür ist 
am 25. Juni 2018.

Erster blick in die neuen Bücher: Iris Winkler (mitte) übergab den Leseschatz an Schulleiterin Kerstin Ra-
kowski (l.). Leselotsin Hannelore Slodowski machte sich schon mit den Mädchen und Jungen der 1d bekannt. 
� Foto: Pohl

Ihre Zeitung im Internet

www.dresdner- 
stadtteilzeitungen.de

Sonnenwendfeier
Zschieren. Unter dem Motto 
„Dieselskandal und blaue Plaket-
te. Nicht mit uns. Wir antworten 
im Zweitakt.“ lädt am 16.  Juni 
der Ortsverein Zschieren-
Zschachwitz zu seiner 16.  Son-
nenwendfeier an den Festplatz 
an der ehemaligen Fähre nach 
Söbrigen ein. Dabei können sich 
Oldtimerfreunde auf Zweitakter 
der 1950er bis 80er Jahre freuen. 
Die Vorführung der verschie-
densten Fahrzeugtypen birgt da-
bei noch einige Überraschungen. 
15 Uhr wird Ortsamtsleiter Jörg 
Lämmerhirt mit dem Vereins-
vorstand das Bierfass anstechen. 
16 Uhr ist eine Tanzvorführung 
des Kinder- und Jugendballetts 
der Staatsoperette zu erleben. 
Für musikalische Unterhaltung 
sorgen unter anderem die Grup-
pe „Kurzhaarschnitt“ und ver-
schiedene DJs. Die Kinder kön-
nen sich auf Hüpfburg, Bastelzelt 
und Kinderschminken freuen. 
Um 22  Uhr wird das Sonnen-
wendfeuer entzündet, anschlie-
ßend zum Tanz eingeladen. 	 (ct)

Offene Kirche
Leuben. Auch die Himmel-
fahrtskirche lädt alle Interessier-
ten von Montag bis Donnerstag, 
17 bis 18  Uhr, im Rahmen der 
„Offenen Kirche“ ein, das Gottes-
haus zu besichtigen und Ruhe und 
Einkehr zu finden. Außerdem 
bietet die evangelisch-lutherische 
Kirchgemeinde Dresden-Leuben 
interessante Veranstaltungen. Am 
23.  Juni findet ab 19  Uhr in der 
Sommerkirche des Gemeinde-
zentrums Niedersedlitz, Pfarrer-
Schneider-Straße 7, die Ökumeni-
sche Johannisandacht gemeinsam 
mit den Mitgliedern der katholi-
schen Gemeinde „Heilige Fami-
lie“ Dresden-Zschachwitz statt. 
Am 24. Juni wird ab 19 Uhr wird 
in der Christophoruskirche Lau-
begast die Johannisnacht gefei-
ert – musikalisch gestaltet durch 
den syrischen OUD-Musiker 
Thabet Azzawi. Danach ist  am 
Johannisfeuer Zeit für Gesprä-
che. Bereits ab 18 Uhr stimmt die 
aus Freiberg stammende Gitar-
ristin Judith Bunk die Besucher 
in einem Kurzkonzert auf die Jo-
hannisandacht in der Christo-
phoruskirche ein. 	 (ct)

Laubegast. Ob Bücher über Mu-
siker oder über Mathe, über Fuß-
ball oder über Pferde – viele Ti-
tel von A bis Z füllen das neue 
Bücherregal in der Schulbiblio-
thek der 95.  Grundschule. Am 
30.  Mai übergab Iris Winkler, 
die Leiterin der Bibliothek Lau-
begast, einen Bücherschatz mit 
400 Exemplaren. „Ihr habt schon 
eine schöne Schulbibliothek“, 
lobte sie. Aber um die Freude 
am Lesen noch mehr zu fördern, 
brachte sie nun weitere Sachbü-
cher mit, die auch für den Schul-
unterricht genutzt werden kön-
nen.
„Alle Kinder lernen lesen“, sang 
der kleine Schulchor der Erst-
klässler zur feierlichen Buchü-
bergabe. Und auch sie sind eif-
rig dabei. „Wir kennen schon 
alle Buchstaben“, bestätigten 

Wenn das Dach aber nun ein Loch hat...

Bücherschatz für Grundschüler
Mädchen und Jungen der 1d. Auf 
alle Fälle hatten sie viel Spaß an 
den Zungenbrechern, die Iris 
Winkler mit ihnen übte.
Vier Grundschulen konnten 
sich am 30.  Mai über neue Bü-
cher freuen. Hintergrund ist ein 
dresdenweites Projekt: Die Stadt 
hat die Städtischen Bibliothe-
ken beauftragt, Grundschulen 
beim Aufbau einer eigenen Bi-
bliothek oder bei deren Ausbau 
zu unterstützen. Dafür stehen 
im Haushalt für 2017 und 2018 je 
100.000 Euro bereit. Ziel ist, das 
Lesen als Schlüssel für den Bil-
dungserfolg zu fördern. Dabei 
wird an das bereits bestehende 
Projekt „Lesestark“ angeknüpft.
„Unsere Kinder lesen gern und 
eigentlich überall“, sagte Schul-
leiterin Kerstin Rakowski und 
bedankte sich für die tolle 

Bücherspende. Die Bibliothek 
unterm Dach sei ein schöner, ru-
higer Ort, an dem sich die Kin-
der mit einem Buch zurückzie-
hen können. Bisher hatte sie ein-
mal die Woche geöffnet, ab jetzt 
steht sie an drei Tagen nachmit-
tags zur Verfügung. Das ist Han-
nelore Slodowski zu verdanken, 
die als Leselotsin die Schüler be-
treut. Die Rentnerin liest selbst 
gern und hat bisher ihren En-
keln vorgelesen. Jetzt wird sie im 
Ehrenamt bei der Auswahl und 
Buchrecherche behilflich sein. 
Die städtischen Bibliotheken su-
chen weiterhin für ganz Dres-
den engagierte Leselotsen, die in 
Grundschulen die Bibliotheken 
betreuen.
Bis Ende des Jahres werden 
20  Grundschulen von dem Pro-
jekt profitieren. 	 (C. Pohl)

Leuben. Sturmtief Friederike 
hatte im Januar das Dach des 
Kirchturms der Himmelfahrts-
kirche beschädigt. Mitarbeiter 
der Bedachungstechnik Mesch
witz sind mit der Reparatur be-
traut. Von der Gondel am Kran-
haken aus schauten sie sich am 
16.  Mai auch das Kirchenschiff 
von oben an und sichteten weite-
re Schäden. Bei der Gelegenheit 
stellten sie fest, dass auch der 
Turm des benachbarten Vorgän-
gerbaus aus dem Jahre 1512 drin-
gend repariert werden muss. Für 
die zusätzlichen Kosten hat die 
Kirche ein Spendenkonto einge-
richtet. 	 (LZ)

Einsatz in luftiger Höhe: Dachdecker nehmen die Sturmschäden unter 
die Lupe. � Foto: Ziegner

Dixieklänge begeisterten am 
16.  Mai in Altleuben in der 
Wohnstätte für Menschen mit 
geistiger Behinderung beim 
Fest der „Lebenskünstler“. Auf 
zwei Bühnen legten sich sechs 
Bands ins Zeug, die Zuhörer 
klatschten, wippten im Takt 
und tanzten.� Foto: GZ

Auch das gibt‘s!
Ungewöhnliche Einsätze be-
schäftigen in jüngster Zeit die 
Polizei: So hing am 20. Mai ein 
gelbes Damenfahrrad an einem 
Seil an der Waldschlösschen-
brücke, etwa zwei Meter über 
dem Wasser. Das ist kein Dum-
mer-Jungen-Streich, sondern ist 
ein „gefährlicher Eingriff in den 
Schiffsverkehr“. Die Wasser-
schutzpolizei sucht Zeugen und 
bittet Schiffsführer, die durch 
das Fahrrad behindert wurden, 
sich zu melden. Aus manchem 
Spaß wird schnell Ernst: Am 
2. Juni wurde vom Tower am 
Flughafen Dresden ein unbe-
kanntes Flugobjekt gesich-
tet. Polizeihubschrauber und 
-beamte starteten zur Auf-
klärung und gaben Entwar-
nung. Es waren nur harmlo-
se Luftballons, die bei einem 
Kinderfest in den Himmel 
geschickt wurden. Dafür war 
zuvor auch eine Genehmi-
gung eingeholt worden... 

Kommen Sie unbeschwert 
durch den Sommer!

Ihre Christine Pohl

Unsere Themen
��Brunnen-Tour� �S. 2
�� Leubener Radel-Adel� �S. 3
��Manta, Manta�� S. 4
�� Fußball-Quiz� �S. 5
�� „Zukunft Stadtgrün“� �S. 6
�� E-Mobilität� �S. 7
��Zschach-Center� �S. 8
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Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla
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Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla
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Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla

Dem Leben einen würDigen AbschieD geben

ein Dresdner Familienunternehmen

TorsTen gAumerT

besTATTungen
Tag und Nacht dienstbereit
Keglerstr. 4 01309 Dresden
Tel. (03 51) 3 12 93 00 Fax (03 51) 3 12 93 01
Saarstr. 1 01189 Dresden 
Tel. (03 51) 4 24 75 90
Herzberger Str. 30 Eing. Prohliser Allee 01239 Dresden
Tel. (03 51) 4 04 37 82 

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  

W. Billing GmbH
Bestattungshaus

www.bestattungshausbilling.de

Zschachwitz Tel.: 2 01 58 48
Blasewitz Tel.: 3 17 90 24
Strehlen Tel.: 4 71 62 86

alle Telefone Tag und Nacht erreichbar

Daniela

01279 Dresden, Wehlener Str. 9
Tel. (0351) 25 44 44, Fax: (0351) 2 54 44 16

01705 Freital, Dresdner Str. 285
Tel. (0351) 6 49 48 88, Fax: (0351) 6 49 48 80

www.mueller-bestattungen.com

seit 1990N A T U R R U H E Friedewald GmbH
Bestattungswald Coswig

            www.naturruhe-friedewald.de

Kundenbüro:
Mittlere Bergstraße 85
01445 Radebeul
(Termine nach Vereinbarung)

Telefon:  0351-32350529

              

kontakt@naturruhe-friedewald.de
Mobil:    

„Wir beraten Sie gerne über die Möglichkeiten der letzten Ruhe im Friedewald.“

 0172-8833166

Parkplatz Bestattungswald: 
(gegenüber) Kreyernweg 91
01445 Radebeul 

„Wenn alle Brünnlein � ie-
ßen…“  – so klang es passender-
weise zum 20. Brunnentag. Ver-
sehen mit aktuellem Text, kre-
ierten die Musiker von Musica-
Animae aus dem Volkslied eine 
Dankeshymne an die Organisa-
toren des Jubiläums-Brunnen-
tags am 5. Mai.
Schon zum dritten Mal waren 
die Parkanlagen vom Schloss Al-
brechtsberg, Lingnerschloss und 
Schloss Eckberg Ziel der Brun-
nenfreunde. „Es hat sich so viel 
Wissen angestaut“, begründete 
Detlef Eilfeld die erneute Wahl. 
Einst gab es hier über 40 Brunnen 
und Wasseranlagen, ein Großteil 
sprudelt heute noch.
Beim Spaziergang durch die grü-
ne Oase tri�   man auf kleine Tei-
che mit Fontänen und auf Brun-
nen, die von handwerklicher 
Kunst ihrer Erbauer zeugen. Im 
Mittelpunkt des dreistündigen 
Rundgangs standen historische 
Details und Geschichten rund um 
die Wasserspiele. Ausführlich er-
läuterten Detlef Eilfeld und Eber-
hard Grundmann die Frage der 
Wasserversorgung. Ein ausgeklü-
geltes weitverzweigtes Röhrensys-
tem entstand Mitte des 19.  Jahr-
hunderts, um das Wasser aus der 

Dem Wasser auf der Spur
20. Brunnentag in den Parks der drei Albrechtsschlösser

Heide, aus dem Mordgrund und 
Stechgrund, für die Brunnen zu 
nutzen. Das Elbewasser hochzu-
pumpen, war zu damaliger Zeit 
o� ensichtlich zu aufwendig.
Eine imposante Kulisse bietet 
das Römische Bad unterhalb von 
Schloss Al brechtsberg. Seit Jah-
ren ist es durch Bauzäune abge-
sperrt. Das Becken ist trocken, 
die Fontänenanlage wartet auf 
ihre Sanierung. Danach soll das 
Wasser bis zu 30  Meter hoch in 
die Höhe spritzen. Auch hier 
kommt das notwendige Nass aus 
dem Stechgrund. Wenn es lan-
ge nicht geregnet hat, wirkt sich 
das auch auf den Wasserspiegel 

und die Höhe der Fontänen aus. 
Sichtbar wurde das beim Rund-
gang u. a. beim Bastei-Wasserfall 
oder am großen Fahrwegteich.
Einen neu gescha� enen Brunnen 
konnten die Teilnehmer im west-
lichen Säulengang des Lingner-
schlosses bewundern. Eva Back-
ofen gestaltete ihn in Anlehnung 
an eine historische Vorlage.
 (weiter Seite 5) 

WIE WEITER MIT dem Römischen Bad?  Foto: Pohl

Jedes Haushaltsgerät verbraucht un-
terschiedlich viel Strom. Wie viel 
Strom genau jedes einzelne Gerät ver-
braucht, können Sie ganz einfach mit 
einem Strommessgerät überprüfen.

Kommen Sie zu unseren Energie-
Beratern in den  DREWAG-Treff 
und leihen Sie sich kostenlos 
für 14 Tage unser DREWAG-
Strommessgerät aus. 

Alle haushaltsüblichen Elek-
trogeräte, die über einen 
Stecker mit dem Strom-
netz verbunden sind, 
können bis zu einem 
Anschlusswert von 
3.500 Watt auf ihren 
 Stromver brauch 
gemessen  werden. 
Fest ange schlossene 
Elektro geräte, wie 
z. B. den Elektro-
herd, kann man jedoch 
nicht überprüfen.

Anhand von Durchschnittswerten 
können Sie Ihre gemessenen Stromver-
brauchswerte ver gleichen und schnell 
herausfinden, ob Ihre Geräte ineffi-
zient arbeiten oder Sie Ihre Nutzungs-
gewohnheiten optimieren müssen. 

Im Anschluss an die Ausleihe wer-
ten unsere Energie-Berater im 
 DREWAG-Treff die gemessenen 
Verbrauchswerte Ihrer Geräte aus 
und geben Ihnen nützliche  Hinweise 
zum Thema Energiesparen.  

Weitere Informationen erhal-
ten Sie von unseren Energie- 
Beratern im DREWAG-Treff, 
Ecke Freiberger/Ammonstr. 

in 01067 Dresden.

Stromverschwendern auf der Spur –  
mit dem Strommessgerät der DREWAG.

Kommen Sie zu unseren Energie-
Beratern in den DREWAG-Treff 
und leihen Sie sich kostenlos 
für 14 Tage unser DREWAG-
Strommessgerät aus. 

Alle haushaltsüblichen Elek-
trogeräte, die über einen 
Stecker mit dem Strom-
netz verbunden sind, 
können bis zu einem 
Anschlusswert von 

Watt auf ihren 
brauch 
werden. 

schlossene
geräte, wie 

B. den Elektro-
herd, kann man jedoch 
nicht überprüfen.

Im Anschluss an die Ausleihe wer
ten unsere Energie-Berater im 
DREWAG-Treff die gemessenen 
Verbrauchswerte Ihrer Geräte aus 
und geben Ihnen nützliche 
zum Thema Energiesparen.  

Weitere Informationen erhal
ten Sie von unseren Energie-
Beratern im DREWAG-Treff, 
Ecke Freiberger/Ammonstr. 

in 01067 Dresden.

Die Energie-Berater
Die Serie in Ihrer Stadtteilzeitung

Lassen Sie sich von Carola Mulitze beraten.
TELEFON 01 62 6 55 33 33
E-MAIL carola-mulitze@t-online.de

I��� A���i�� �� ��� Sta�� �����i��n�?
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Die Teams aus Leuben, Prohlis 
und Plauen des Mobilen Jugend-
arbeit Dresden Süd e. V. möchten 
gern einen mobilen zusammen-
klappbaren Tischkicker anschaf-
fen. Dazu wird Unterstützung ge-
sucht. Die Teams sind regelmäßig 
in ihren Stadtteilen unterwegs und 
kommen mit den Jugendlichen an 
deren Plätzen ins Gespräch. Dann 
soll auch der Tischkicker aufge-
stellte werden. Außerdem kann 
er bei Stadtteilfesten und ande-
ren Aktionen eingesetzt werden. 
„Kickern ist bei jungen Frauen 

Mobiler Tischkicker
und jungen Männern, Jungen 
und Mädchen ein beliebter Frei-
zeitvertreib. Es schult die Hand-
Augenkoordination, und es wird 
das Zusammenspiel im Team ge-
fördert“, erzählt Tobias Bohnet, 
Sozialarbeiter bei MOLE – Mobi-
le Jugendarbeit Leuben. „Zudem 
legen wir in unserer Arbeit viel 
Wert auf Fair Play und fördern 
die Auseinandersetzung mit der 
eigenen Frustrationstoleranz. Die 
Kommunikationsfähigkeit wird 
gefördert, denn bevor es losgeht, 
werden die Regeln für das Spiel 

Feiern in Laubegast
In diesem Jahr legt das traditio-
nelle Laubegaster Inselfest eine 
Pause ein. Am 2. Wochenende im 
August sind viele Künstler, Händ-
ler und Mitwirkende u.a. durch 
Schuleinführungsfeiern ander-
weitig eingebunden, heißt es zur 
Begründung. Auch steigende Kos-
ten z. B. für die Strom- und Was-
ser spielen eine Rolle. 2019 soll 
dann mit neuer Kra�  und neu-
en Ideen das nächste Inselfest 
gefeiert werden. Trotzdem wird 
am 11.  August einiges lossein in 
Laubegast. So wird vor dem „Ge-
rücht“ in Altlaubegast Live-Mu-
sik gespielt. Außerdem ö� nen an 

dem Wochenende einige Höfe 
und Gärten entlang des Laubegas-
ter Ufers. Unter dem Motto „Vol-
le Kra�  voraus“ laden die Lau-
begaster zum Entdecken, Genie-
ßen, Verweilen, Basteln, Lachen, 
Tanzen und Feiern ein. Auch die 
Freunde aus der polnischen Part-
nergemeinde Lubogosz sind wie-
der mit dabei und bringen kuli-
narische Spezialitäten vom Schle-
sischen Meer mit. Vorbeikommen 
lohnt! Der Eintritt ist frei.
Am 19. August � ndet das Laube-
gaster Frühstück statt. (StZ/ct) 

Weitere Informationen unter: 
www.inselfest-laubegast.de

Vom 18.  Juni bis 8.  Juli beteiligt 
sich Dresden erneut an der Aktion 
„Stadtradeln – Radeln für ein gu-
tes Klima“. Ziel dieser Aktion ist 
es, den Radverkehrsanteil zu stei-
gern und Kohlendioxid-Emissio-
nen zu vermeiden. Das dritte Mal 
dabei ist das Team „Leubener Ra-
deladel“ von MOLE  – Mobile Ju-
gendarbeit Leuben. Wer aus den 
Stadtteilen Leuben, Laubegast, 
Klein zschachwitz, Großzschach-
witz, Sporbitz, Meußlitz und 
Zschieren dieses Team unterstüt-
zen und seine im genannten Zeit-
raum gefahrenen Kilometer für 
den Leubener Radeladel eintragen 
möchte, meldet bei www.stadtra-
deln.de unter „Leubener Radela-
del“ an.
„Fahrradfahren ist eine kosten-
günstige und gesunde Fortbewe-
gungsmöglichkeit für alle Men-
schen. Das Ortsamt Leuben hält 
zudem viele schöne Radstrecken 
bereit. An welchen Orten noch 

gemeinsam besprochen und ab-
gestimmt.“ Auf den Facebooksei-
ten und auf Instagram werden die 
Mobilen Jugendarbeiter verkün-
den, wann und wo dieser Tisch-
kicker im Einsatz ist. Spender, die 
aus Dresden kommen, sind künf-
tig ebenfalls zum Kickern einge-
laden. Gespendet werden kann 
über den Link: www.betterplace.
org/p61808. Des Weiteren ist eine 
Spendenbox im „Ka� eezimmer“, 
Straße des 17.  Juni 32, eingerich-
tet.  (ct) 

www.facebook.com/mobileleuben

„Es scheint etwas zu werden!“ lau-
tete die erfreuliche Nachricht zu 
Beginn der 35. Sitzung des Orts-
beirates Prohlis am 7.  Mai. Ge-
meint war damit der Ersatzneubau 
des Kombibades Prohlis durch die 
Dresdner Bäder GmbH. Mit der 
Realisierung eines der größten 
Bauvorhaben wird ein lang geheg-
ter Wunsch der Dresdner Wasser-
ratten in Erfüllung gehen. „Proh-
lis kann sich auf ein tolles, zeitge-
mäßes Kombibad freuen“, urteilt 
Sportbürgermeister Peter Lames.
Die Entwürfe für die moderne 
Schwimmhalle lieferte das Büro 
Krieger Architekten & Ingenieu-
re. Dabei wurde von getrennten 
Freizeit- und Sportbereichen un-
ter bewusstem Ausschluss einer 
Wettkamp� alle ausgegangen. 
Eine Wettkamp� alle würde u. a. 
Zuschauerplätze oder auch ei-
nen 10-Meter-Sprungturm ver-
langen. Das Schwimmerbecken 
erhält insgesamt sechs 25-Me-
ter-Bahnen, zwei mehr als ge-
genwärtig. Dieser Teil kann 
vom Erlebnis- und Planschbe-
cken räumlich getrennt werden. 
Das dritte Becken wird mit ei-
nem Turm ausgestattet, von dem 
Sprünge von ein, drei und fünf 

Planen, Bauen, Baden

Meter möglich sind. Mit seiner 
variablen Wassertiefe können 
hier verschiedene Kurse angebo-
ten werden. 
Direkt an die Halle schließt sich 
eine Sonnenterrasse an. Das neue 
Schwimmbecken im Freien wird 
vier 25-Meter-Bahnen haben, zu-
vor gab es acht 50-Meter-Bahnen. 
Auf die Badegäste warten das Er-
lebnisbecken, eine Badeplatte zum 
Planschen sowie eine Liegewie-
se. Nach Erteilung der Baugeneh-
migung beginnt im Juni dieses 

Jahres die Bauvorbereitung. Des-
halb kann im Sommer im Freibad 
nicht gebadet werden. O�  zieller 
erster Spatenstich soll im Herbst 
sein. Die Schwimmhalle aus dem 
Jahr  1988 bleibt bis auf planmä-
ßige Schließzeiten wegen laufen-
der Wartung geö� net. Erst wenn 
die neue Halle übergeben wurde, 
wird sie abgerissen. An ihrer Stel-
le entstehen Parkplätze und Fahr-
radstell� ächen. 
Die Baukosten betragen über 
20 Millionen Euro.  (G.Z.)

MATTHIAS WAURICK (l.), Geschäftsführer der Dresdner Bäder GmbH, und 
Projektsteuerer Heinrich Seiling zeigen vor dem ehemaligen Schwimm-
becken die Pläne für das neue Kombibad.  Foto: Trache

Spielen, Hüpfen, Klettern
Jedes Jahr ein besonderes Vergnügen: das Koitsch-
grabenfest an der Walter-Arnold-Straße mit seiner 
Rallye. Neben den rasenden Seifenkisten gab es aber 
am 26. Mai noch vieles mehr zu erleben: beispiels-
weise den Wohngebiets-Kletter-Cup oder auch das 
Wohngebiets-Schachturnier der 128. Oberschule 
„Carola von Wasa“ unter der Leitung des Lehrers 
Jahn. Auch das beliebte Kinderschminken oder die 
verschiedenen Hüp� urg waren wie immer begehrt. 
Clown Reiner verwandelte unter den staunenden 
Augen der Besucher Lu� ballons in allerlei Figuren. 
Die Band „Charlies Mannen“ sorgte mit ihrer Live-
Musik für gute Unterhaltung.
Organisiert wird das Fest vom Stadtteilbüro Am 
Koitschgraben mit vielen Akteuren vor Ort. Geför-
dert wird es im Rahmen des Programms „Die Sozi-
ale Stadt“ und durch die Landeshauptstadt Dresden. 
Die großen Vermieter im Stadtteil, VONOVIA und 
WGS „Glückauf Süd“ Dresden, unterstützen eben-
falls das fröhliche Familienfest. Im nächsten Jahr 
wird wieder auf dem Stadtteilplatz gefeiert. (G.Z.) AUF DEM WEG nach oben beim Kletter-Cup. Foto: G.Z.

Radeladel beim Stadtradeln
Ausbaubedarf besteht, können 
wir gern im Leubener Radeladel 
diskutieren“ erläutert Antje Sku-
pin, Sozialarbeiterin bei MOLE  – 
Mobile Jugendarbeit Leuben. In 
diesem Jahr erhält das Team von 
MOLE Unterstützung von „Frie-
da“. Frieda ist eines von sieben frei-
en Lastenrädern, welche über die 
web-Seite  www.frieda friedrich.de 
des ADFC Dresden kostenlos  – 
bzw. gegen eine freiwillige Spen-
de – ausgeliehen werden können. 
„Wir wollen in diesem Jahr den 
Einsatz eines Lastenrades in der 
Streetwork testen und das An-
gebot der freien Lastenräder im 
Dresdner Südosten bekannter ma-
chen“, ergänzt Tobias Bohnet, So-
zialarbeiter bei MOLE und dies-
jähriger Teamkapitän des Leube-
ner Radeladels. Für Rückfragen 
ist er unter 0176  21864480 zu er-
reichen. Wer Fragen zu den Las-
tenrädern hat, wendet sich an Nils 
Larsen unter 0163 7033071.  (ct)

ANZEIGE
LESUNGEN – KONZERT – COMEDY in den Dresdner Unterwelten

Nur noch 5 Monate bis Weihnachten…!!!
Auch wenn wir nun bis August Veran-
staltungs-Sommerpause haben, lohnt 
es sich bereits jetzt, Karten für das 
2. Halbjahr 2018 zu bestellen: 
HIGHLIGHTS wie der POSTMANN 
Hans-Herrmann � ielke (9.11.), Die 
MEDLZ (16.9.), FIPS ASMUSSEN 
(27.10.), WALTER PLATHE (28.10.), 
TOM ASTOR (10.3.2019) oder auch 
THOMAS STELZER mit seiner GOS-
PEL-CREW (25.11.) erwarten die Gäs-
te. O� mals gibt es nur noch REST-
KARTEN! 
UND: BEREITS JETZT SOLL-
TEN SIE AN IHRE WEIH-
NACHTSFEIER DENKEN: Mit 
unserem ERFOLGSPROGRAMM 

„FOLTERWEIHACHTEN MIT 
 KATHY LEEN“ (06.12.) bieten wir Ih-
nen einen kulturellen Rahmen: Ver-
eine, Familien, Firmen … Für Grup-
pen ab 10  Personen gibt es jetzt 
noch SOMMER-WEIHNACHTS-RA-
BATT!  – Wir wünschen Ihnen eine 
schöne Urlaubszeit … Besuchen Sie 
uns auch gern im Internet! – Wir ak-
tualisieren ständig unser Programm – 
bereits jetzt bis 2019…

„UNTERIRDISCHE WELTEN“ am Salz-
stollen Dresden, 01257, Lockwitzgrund 38

www.unterirdische-welten.de
www.vp-roesler.de

Unser Kontakt: 0351 4054550 (24 Std. AB),
 info@vp-roesler.de, www.reservix.de

TIPP: 27.10., 20:00 Uhr: FIPS ASMUSSEN
Unterirdische Welten (am Salzstollen Dresden), 01257 DD, Lockwitzgrund 38

Karten: 0351-4054550 (24 Std. AB), www.unterirdische-welten.de
www.vp-roesler.de, www.reservix.de (auch Homedruckfunktion)

MATTHIAS JUNG
FAMILIEN-COMEDY 
21.09.2018,  
20:00 Uhr

HANS-HERRMANN 
THIELKE
„BEST OF POST“
09.11.2018, 20:00 Uhr

„UNTERIRDISCHE WELTEN“
KULTUR im DRESDNER SÜDEN
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Von Christine Pohl
Das erste eigene Auto! Diesen 
Moment vergisst man kaum. Es 
verspricht Freiheit und Mobili-
tät. Das Auto ist Nutzfahrzeug 
oder Kult, Notwendigkeit oder 
Statussymbol und ein Motor der 
deutschen Wirtschaft. Auch wer 
keins hat, hat zumindest eine Mei-
nung dazu. Unter der Überschrift 
„geliebt, gebraucht, gehasst“ zeigt 
das Verkehrsmuseum eine Son-
derausstellung, die das ambiva-
lente Verhältnis der Deutschen 
zu ihren Autos beleuchtet. Um sie 
zu besichtigen, passiert der Besu-
cher zunächst eine symbolische 
Waschstraße. Entlang rotieren-
der Bürsten in Schwarz-Rot-Gold 
geht es hinein zu einer Zeitreise 
der besonderen Art. Egal, ob man 
das Auto liebt, hasst oder es aus 
reiner Zweckmäßigkeit anschafft, 
jeder dürfte etwas Sehenswer-
tes entdecken. Es ist keine Tech-
nik-Ausstellung im herkömmli-
chen Sinne, denn das Automobil 
wird als kulturhistorisches Objekt 
betrachtet. Und so ranken sich 
die 800 Exponate um Themen 
wie „Freiheit“, „Zukunft“ oder 
„Macht“, um Männer und Frauen.
Bereits im Lichthof stimmt ein 
Kultobjekt auf die Ausstellung 
ein: Der Opel Manta aus dem 
Film „Manta, Manta“. Eine Etage 
höher glänzt ein „Schlitten“ aus 
Dresdner Produktion: ein Renn-
wagen Melkus RS 1000. Auch Er-
innerungen an die Trabi-Legen-
de werden wach. Plakate, Fotos, 

Manta, Melkus, E-Mobil
Sonderausstellung zum Auto eröffnet

Dokumente und Medienstationen 
sorgen für ein facettenreiches Au-
to-Bild. Reisen mit dem VW-Bul-
li nach Indien, Staatskarossen von 
Politikern oder Kurioses wie der 
„Wackel-Dackel“ haben ebenso 
ihren Platz gefunden wie der erste 
Führerschein von Günther Jauch. 
Verschiedene Stationen ermun-
tern zum Ausprobieren. In ei-
nem Fahrsimulator kann man 
ordentlich Gas geben und eine 
Rennstrecke ohne Blechschaden 
absolvieren. Natürlich wird auch 
die Zukunft beleuchtet. Und das 
nicht nur anhand des völlig ver-
alteten Bildes der verzweifelten 
„Frau am Steuer“, die „nie“ fah-
ren lernen würde wie ein Mann. 
Wohin geht die Reise des Auto-
mobils? In Richtung E-Mobil? 
Oder selbstfahrendes Auto? So 
unterschiedlich die Menschen zu 
ihrem fahrbaren Untersatz ste-
hen, so unterschiedlich werden 
die Antworten ausfallen.
Geputzt und gewaschen wird aber 
sicher auch in Zukunft. Mit ak-
tuell 16.000 Waschstraßen soll in 
Deutschland ihr Anteil pro Ein-
wohner am höchsten sein. Darauf 
verweist Museumsdirektor Joa-
chim Breuninger. Auch daran zei-
ge sich das spezifische Verhältnis 
der Deutschen zu ihrem Auto.

Die Exposition wurde bis Januar 
2018 im Bonner Haus der 

Geschichte gezeigt. Mit 200.000 
Besuchern war es die meistbesuchte 

Wechselausstellung seit der 
Eröffnung des Museums 1994.

Kultauto: Der Film-Opel mit Autogramm stimmt im Lichthof auf die neue 
Ausstellung ein. � Fotos: Pohl

Thementag Mobilität
Johannstadt. Aktuelle und zu-
künftige Mobilitätsthemen ste-
hen im Mittelpunkt des The-
mentages „Mobilität“, zu dem 
der sächsische Verband der 
Wohnungsgenossenschaften am 
19.  Juni, ab 9.30  Uhr, in die Jo-
hannStadthalle, Holbeinstra-
ße  68, einlädt. Vom eigenen 
Pkw über den öffentlichen Per-
sonennahverkehr bis hin zur 
gemeinschaftlichen Nutzung 
von Autos oder Fahrrädern be-
wegt das Thema im wahrsten 
Sinne des Wortes. Auch auf die 

Wohnungswirtschaft wirkt sich 
die Mobilität aus. Je nach Ange-
bot kann sie die Nachfrage nach 
Wohnraum beeinflussen oder 
Mehrwerte für Wohnungsunter-
nehmen bieten.
Auf dem Programm des The-
mentages stehen u. a. die Schwer-
punkte vom ÖPNV im Freistaat 
Sachen, Mobilitätskonzepte im 
Quartier und die Zukunft der 
Elektromobilität.
Die Tagung wird von einer Fach-
ausstellung begleitet. 	 (StZ)

Anmeldung unter www.vswg.de

ANZEIGE

Oben ohne muss nicht sein
P24 Studio jetzt auch in Dresden

Schönes, dichtes Haar steht seit je-
her für Gesundheit und Attraktivi-
tät. Ob und wie lange die Haartracht 
erhalten bleibt, hängt meist von den 
Genen ab. Auch Krankheiten kön-
nen zu Problemen führen. Für Ab-
hilfe im Fall der Fälle sorgen quali-
tativ hochwertige, typgerechte Perü-
cken, die nicht nur gefallen sondern 
auch perfekt sitzen müssen. 
Mit dem neu erö� neten P24 Studio 
auf der Bautzner Straße sind in Sa-
chen Zweithaar nun auch in Dres-
den absolute Pro� s am Start. Sie ste-
hen den Kundinnen und Kunden bei 
der Auswahl einer geeigneten Perü-
cke kompetent und absolut diskret 
zur Seite. Persönliche Beratung ist 
das A und O. Regionalleiterin Ca-
roline Zaspel legt für ihre Trup-
pe die Hand ins Feuer. Alle Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter sind 
hochquali� zierte Spezialisten, die 

ihr Handwerk von 
der Pike auf ge-
lernt haben. Rund 
90  Quadratmeter 
groß ist das Reich 
von Studioleiterin 
Stefanie Unglau-
be in der Bautz-
ner Straße. Um 
die 50  Modelle 
sind ständig vor-
rätig und können 
direkt vor Ort probiert werden. Die 
Produktpalette reicht von der Echt-
haarperücke bis hin zum Kunsthaar 
über sämtliche Längen und Farbtö-
ne. Auf Kundenwunsch sind über 
1.000 verschiedene Varianten be-
stellbar. Dazu kommen modische 
Accessoires wie Haarbänder, die für 
individuellen Touch sorgen.
Höchste Priorität haben die typge-
rechte Bestimmung der Haarfarbe, 

-dichte und -länge sowie die Montur 
und Wellung. P24 kann sich dabei 
auf 40  Jahre Erfahrung im Friseur- 
und Zweithaarhandwerk stützen. So-
viel Kompetenz hat auch Ex-Bundes-
liga-Pro�  Peer Kluge überzeugt, der 
nach seiner sportlichen Karriere stil-
ler Teilhaber der P24 Studios ist.

P24 Studio Dresden
Bautzner Straße 10, 01099 Dresden

Telefon: 41882415

Zweithaar-Experten
Qualitative Perücken und Haarersatz

Jetzt in Dresden

www.p24-studio.de

ÜBER
40JAHRE
ERFAHRUNG!

www.p24-studio.de

P24 Studio Dresden
Bautzner Straße 10 • 01099 Dresden

E-Mail dresden@p24-studio.de
Telefon 0351 41 88 24 15

Öffnungszeiten

Di. – Fr. 10 – 13 Uhr • 14 – 18 Uhr
Mo. & Sa. Termine nach Vereinbarung

Terminvereinbarung

Um Ihnen eine professionelle und
individuelle Beratung ohne Wartezeit
garantieren zu können, bitten wir vorab
um eine telefonische Terminvereinbarung.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
in unserem P24 Studio.

ZWEITHAAR-EXPERTEN

Qualitative Perücken

und Haarersatz

• Perücken für Damen, Herren und Kinder

• Toupets & Haarteile

• egal ob aus medizinischen oder

modischen Gründen

• Diskrete und professionelle Beratung

• Hausbesuche möglich

• Abrechnung mit allen Krankenkassen

GESCHU LTES
FACHPERSONAL

MEDIZINISCHE
PERÜCKEN

Jetzt auch in Leipzig & Chemnitz
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Fußball-WM-Quiz:
Wie gut kennen Sie sich aus? 

Dem Wasser auf der Spur
(Fortsetzung von Seite 2)
Ende 2012 wurde er eingeweiht. 
Am östlichen Torhaus ziert eine 
Bronzeplastik von Peter Frit-
sche seit 1977 einen historischen 
Wandbrunnen. Mann und Frau 
symbolisieren „Leben und Lie-
be“. Ein verstecktes Kleinod. 
Wie auch eine Figurengruppe 

von dem Brunnen „Stürmische 
Wogen“, die hier im Grünen die 
Zeiten überdauert. Was fehlt, ist 
eine Informationstafel, die da-
rüber Auskun�  gibt. Der Rund-
gang brachte viele neue Erkennt-
nisse, so dass der Wunsch der 
Brunnenfreunde verständlich 
ist, diese Tradition fortzusetzen. 

Gefallen hat ihnen auch die mu-
sikalische Begleitung. Mit Did-
geridoo, Flöte oder Geige sorg-
ten die Musiker für melodische 
Klänge unter freiem Himmel. 
 (C. Pohl)

WASSERSPIELE: im Brunnen in der Säulenhalle im Lingnerschloss (l.) und als Fontäne im Wiesenteich vor 
Schloss Eckberg.  Fotos: Pohl

ANZEIGE

Nachtschwärmer und Kunstliebhaber haben den 30. Juni 
schon im Kalender vermerkt. Dann ö� nen zur 20. Dresd-
ner Museumsnacht fast 50 Einrichtungen ihre Türen bis 
nach Mitternacht: vom Albertinum bis zu den Techni-
schen Sammlungen, vom Dresdner Schloss bis zum Ver-
kehrsmuseum. Neben den Sammlungen locken Führun-
gen, Kunstgespräche, Mitmachaktionen, Musik oder 
� eaterau� ührungen. Im Schillerhäuschen wird auf den 
Spuren des Dichters gewandelt, die Technischen Samm-
lungen gewähren Einblicke in die Forschungswerkstatt, 
das Depot und den Museumsgarten. Im digitalen Plane-
tarium im Palitzsch-Museum können Sterne beobachtet 
werden.  
„Bei Medici und Marzona“ lautet das Motto der Muse-
umsnacht bei den Staatlichen Kunstsammlungen. Lan-
ge waren die Alabaster-Figuren nach Michelangelo in der 
Skulpturensammlung nicht zu sehen, sie kamen 1570 nach 
Dresden als Schenkung durch Cosimo de‘ Medici. Das Ar-
chiv der Avantgarden ist ebenfalls ein Geschenk aus Itali-
en, von Kunstsammler und Mäzen Egidio Marzona und 
zum ersten Mal im Japanischen Palais zugänglich. 
Die Besucher können thematischen Touren folgen: zur 
Geschichte der Mode, zum Besuch bei Nachbarn, in der 
Großen Oper und Dresdner Kunstgeschichten. „Let‘s 

Dance“ heißt es bei der der großen Abschlussparty im 
Lipsiusbau an der Brühlschen Terrasse bis 4 Uhr mor-
gens.
Empfohlen wird die Anreise mit ö� entlichen Ver-
kehrsmitteln. Die Eintrittskarte gilt gleichzeitig als 
Fahrkarte.

Gesamtprogramm unter museumsnacht.dresden.de

20. Museumsnacht: Bei Medici und Marzona

30. 
juni

VOLLTREFFER!
www.saxonia-werbeagentur.de

Ab dem 14. Juni dreht sich alles um Tore, Siege und Niederlagen bei 
der Fußballweltmeisterscha�  in Russland. Die spannendste Frage ist 
natürlich, wer Weltmeister wird. Aber außerdem gibt es ja noch vie-
les anderes, was echte Fans interessiert. Wir testen Ihr Wissen. Wer 
alle Fragen richtig beantwortet, hat die Chance, ein Kräuterbuch aus 
dem Freya-Verlag oder ein Gutscheinbuch schlemmerreise.de zu ge-
winnen. Senden Sie Ihre richtigen Antworten bis zum 22.  Juni an 
 stadtteilzeitungen@saxonia-verlag.de oder schreiben Sie an SV SAXO-
NIA Verlag GmbH, Lingnerallee 3, 01069 Dresden. Ihre persönlichen 
Daten (Name, Adresse, E-Mail) werden nur im Zusammenhang mit 
dem Gewinnspiel verwendet. Ein Rechtsanspruch ist ausgeschlossen.

1. Wie heißen die Gegner der deutschen Mannschaft in der Gruppe F?
  
2. In welchem Stadion fi ndet das Finale statt?
  
3. Nennen Sie drei Städte, in denen Begegnungen ausgetragen werden.
  
4. Wird der Videobeweis bei dieser Fußball-WM zugelassen?
  
5. Wie heißt der offi  zielle Spielball? 
  
6. Ist ein Schiedsrichter aus Deutschland dabei?
  

  BUCHREZENSION

Pfl anzenkraft und Kräuterwunder
Heilkräuter erfreuen sich wach-
sender Beliebtheit. Wer um ihre 
Wirkung weiß, kann sie gezielt 
einsetzen, um Beschwerden zu 
lindern. Aber auch für Tee oder 
zum Verfeinern von Salaten wer-
den Kräuter gern verwendet. 
Was nimmt man wofür? Zwölf 
bekannte Kräuterfrauen verra-
ten das im reich bebilderten Rat-
geber „P� anzenkra�  und Kräu-
terwunder“ aus dem Freya Ver-
lag. Bettina Louise Haase hat sie 
interviewt. Sie geben ihr Wissen 
über die P� anzen weiter und ha-
ben für die Leser auch ein Rezept 
parat. Jeden Monat stellt eine 
Kräuterfrau eine P� anze in den 

Mittelpunkt. Im Juni dreht sich 
alles um die heilende Ringelblu-
me, die Lieblingsblume von Ur-
sel Bühring.
Von der Seele der P� anzen be-
richtet Susanne Fischer-Rizzi im 
Juli, sie widmet sich der Wildro-
se. Der Leser erfährt nicht nur 
Interessantes über die P� anzen 
selbst, sondern auch über die 
Frauen, die sich ihnen widmen, 
und über ihre persönlichen Ri-
tuale im Rhythmus der Jahres-
zeiten. 
 (C. Pohl)

Bettina Louise Haase
„P� anzenkra�  und Kräuterwunder“

ISBN: 978-3-99025-333-5

Obstbau
Robert Rüdiger 

Hofladen Dresden-Hosterwitz
Pillnitzer Landstraße 301, 01326 Dresden
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr, Samstag 9 bis 18 UhrMontag bis Freitag 9 bis 19 Uhr, Samstag 9 bis 18 UhrMontag bis Freitag 9 bis 19 Uhr, Samstag 9 bis 18 Uhr

Erdbeerselbstpflücke  ab Juni
Treffpunkt Hofladen . von 8:30 bis 18 Uhr 

Vom 9. bis 17. Juni stehen deutsch-
landweit in über 30 Botanischen 
Gärten Heilp� anzen im Rampen-
licht. Unter dem Motto: „Die grü-
ne Apotheke  – vom Hortus Me-
dicus zur Pharmaforschung“ lädt 
auch der Botanische Garten der 
TU Dresden zu verschiedenen 
Veranstaltungen ein. Gezeigt wird 
eine Posterausstellung, die im Bo-
tanischen Garten Bonn erarbei-
tet wurde. Sie gibt Einblicke in die 
Vielschichtigkeit des � emas Arz-
neip� anzen von der historischen 
Perspektive über die Verarbeitung 
und Wirkweise bis zum Handel. 
Auch Sonderführungen werden 
angeboten. Am 10.  Juni, 14  Uhr, 

Woche der Botanischen Gärten
präsentiert der Biologe Peter Gro-
ßer im Dresdner Garten an der 
Stübelallee 2 die Ergebnisse eines 
Seminars zu P� anzen in Notzei-
ten. Am 11. Juni, 16 Uhr, gibt Bio-
login Christin Heinze an gleicher 
Stelle Einblicke in ein aktuelles 
Forschungsprojekt. Sie untersucht 
in Angola, wie nachhaltiger An-
bau von Arzneip� anzen der Be-
völkerung im tropischen Afrika 
auch wirtscha� liche Perspektiven 
erö� nen könnte. Die � emenwo-
che wurde als Projekt der „UN-
Dekade Biologische Vielfalt” aus-
gezeichnet.  (StZ)

Mehr zum Programm: www.tu-
dresden.de/bg/veranst/wbg-2018

BLICK IN DEN Arzneipfl anzengar-
ten im Botanischen Garten der TU 
Dresden. Foto: A. Göhre
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Der Dresdner Südosten pro� -
tiert vom Förderprogramm „Zu-
kun�  Stadtgrün“. Mitte März 
dieses Jahres stimmte der Stadt-
rat einstimmig der Förderge-
bietskulisse sowie dem Konzept 
zu. Vorgesehen ist beispielsweise 
ein Grünzug von Prohlis bis zur 
Elbe mit integriertem Rad- und 
Fußweg.
Zu einem Stadtspaziergang in 
diesem Gebiet hatte am 5.  Mai 
das Umwelt- bzw. Stadtplanungs-
amt eingeladen. Dazu trafen sich 
am Seidnitzer Weg rund 35 inte-
ressierte Dresdner. Geht es nach 
den Ideen der Projektentwick-
ler, soll an dieser Stelle der der-
zeit unterirdisch verlaufende Ge-
berbach freigelegt werden und 
die Seidnitzer Promenade ent-
stehen. Entlang der Bahnunter-
führung könnte der Geberbach 
als Gläserner Bach parallel zu ei-
nem Fuß- und Radweg verlaufen. 
Im Rahmen einer Masterarbeit, 
entstanden an der Technischen 
Universität Dresden, wurde 2016 
eine Machbarkeitsstudie zur Of-
fenlegung des Prohliser Landgra-
bens/Geberbachs erarbeitet. Für 
die Realisierung sind noch vie-
le Gespräche mit Grundstücks-
eigentümern und Akteuren vor 
Ort notwendig. Erste Kontak-
te gab es mit dem Betreiber der 
Galopprennbahn, denn entspre-
chend des Konzepts soll die alte 
Wegeverbindung direkt neben 
der Rennbahn wieder belebt wer-
den. Dann wäre auch eine direk-
tere Verbindung in Richtung Alt-
dobritz gegeben. „An der Renn-
bahn“ käme der Geberbach ge-
genüber den Kleingärten wieder 
ans Tageslicht. Dafür wäre nicht 
nur eine neue Straßenquerung 

„Zukunft Stadtgrün“
Spaziergang durch den Dresdner Südosten

notwendig, sondern auch die 
Verlegung von Kleingärten, für 
die Ersatz� ächen gefunden wer-
den müssten. Beim Stadtspazier-
gang nahmen die Teilnehmer 
noch den Umweg um die gesam-
te Galopprennbahn. Vorgesehen 
im Konzept ist auch die Belebung 
des Dor� erns Altdobritz. Ver-
kehrs- und Grün� ächen sowie 
der Spielplatz sollen neu gestaltet 
werden. Bei einem Bürgerforum 
Ende Mai brachten die Anwoh-
ner bereits zahlreichen Anregun-
gen ein. 
Die Tour führte weiter in Rich-
tung Salzburger Straße, die der 
Geberbach entsprechend der 
Projektidee kün� ig queren soll. 
Aber wie sieht es hier mit Park-
plätzen aus, wollten einige Teil-
nehmer wissen. Denn es sei un-
realistisch zu glauben, dass alle 
Erholungssuchenden mit dem 
Fahrrad oder ö� entlichen Ver-
kehrsmitteln in Richtung Leu-
bener Kiesseen kommen wür-
den. Die derzeitige Sand� äche 
an der Salzburger/Ecke Pirna-
er Landstraße, gegenüber dem 

Discounter, böte sich dafür an, 
so die Idee der Teilnehmer. 
Nach einer kurzen Betrachtung 
der aktuellen Situation am Nie-
dersedlitzer Flutgraben unter-
halb der Salzburger Straße und 
den Erwägungen, in wie weit auch 
dieser Bereich des Altelb arms re-
naturiert werden könne, ging es 
weiter auf den Trümmerberg am 
Leubener Kiessee, der sich in Pri-
vatbesitz be� ndet. Laut Konzept 
könnte hier ein Naherholungs-
gebiet mit einem Aussichtspunkt 
entstehen. Beim Probesitzen auf 
den Liegestühlen am Kiessee be-
kamen die Spaziergänger schon 
mal einen Vorgeschmack auf den 
City Beach in Leuben. Was wohl 
von Visionen in den nächsten 
zehn Jahren Wirklichkeit wird? 
Dabei sollen die Bürger Gelegen-
heit erhalten, sich mit ihren Ideen 
und Anregungen in den Prozess 
einzubringen. Rund 17 Millionen 
Euro sind für das Gesamtprojekt 
„Dresden Südost“ eingeplant. 
Knapp ein Drittel soll aus städ-
tischen Eigenmitteln � nanziert 
werden.  (ct)

AUF ENTDECKUNGSTOUR IM künftigen Grünzug.  Foto: Trache

Gartenfreunde kennen sie 
seit Jahren: Alle zwei Monate 
schwirrt die „Gartenbiene Gabi“ 
über die Kinderseite der Ver-
bandsfachzeitschri�  der Klein-
gärtner. Dieter Wuttge ist der 
Vater von „Gabi“. Er hat seit 1979 
einen Kleingarten in der da-
mals gegründeten Kleingarten-
sparte „Erlenheim“ und ist seit 
1995 deren Vorsitzender. Der 
heute 82-Jährige ist nicht nur 
sehr naturverbunden, er malt 
und zeichnet auch leidenscha� -
lich gern. So machte er vor Jahr-
zehnten sein Hobby zum Beruf 
und wurde Farbenlithograph. 
Damit trat er gleichzeitig in die 
Fußstapfen seines Vaters. Das 
heute ausgestorbene Handwerk 
lernte er von der Pike auf. Über 
40  Jahre arbeitete er in der Ak-
tiengesellscha�  für Kunstdruck 
Dresden-Niedersedlitz, die 1897 
gegründet wurde. Er war Mit-
arbeiter der Erzeugnisentwick-
lung und gra� schen Gestaltung 
von Verpackungen. Dieter Wutt-
ge quali� zierte sich durch ver-
schiedene Weiterbildungen zum 
Volkskunstpädagogen. An der 
Hochschule für Bildende Küns-
te Dresden absolvierte er zudem 
ein Direktstudium für Künst-
leranatomie bei Professor Bam-
mes. 20  Jahre lang, bis 1993, 

Dieter Wuttge und seine 
„Gartenbiene Gabi“

leitete Dieter Wuttge eine Mal- 
und Zeichen-AG in der 65. POS, 
der heutigen Grundschule „Am 
Waldpark Kleinzschachwitz“. 
„Noch heute tre� e ich hin und 
wieder auf der Straße den einen 
oder anderen Schüler oder eine 
Schülerin aus meiner Mal- und 
Zeichen-AG und wir erinnern 
uns gemeinsam gern an die-
se Zeit“, erzählt Dieter Wuttge, 
der neben der Gartenbiene Gabi 
auch Malhe� e für Kinder ent-
worfen hat. Nicht nur sein Gar-
ten, auch seine Urenkel, die er 
gemeinsam mit seiner Frau re-
gelmäßig betreut, halten ihn � t. 
Nach der Wende und der Schlie-
ßung des ab 1972 zum VEB Po-
lypack gehörenden Werkteils 
Kunstdruck gestaltete er für eine 
Dresdner Firma Schultüten. 
Sein Talent und seine Ideen sind 
auch heute noch gefragt. Mit Hu-
mor und Freude gestaltet er die 
Kinderseite des „Gartenfreundes“ 
und die Titelseite der Speisekarte 
der Dresdner Gaststätte „Augus-
tiner“ mit immer neuen Motiven. 
Wichtig ist ihm aber auch, die Ge-
schichte der AG Kunstdruck Nie-
dersedlitz zu bewahren, ebenso 
wie die der Lithogra� e. Dazu hat 
er bereits viel Material zusam-
mengetragen, aus dem ein Buch 
entstehen soll.  (ct) 

Vom 25. bis 29.  Juni veranstaltet 
das AWO Begegnungs- und Be-
ratungszentrum Prohlis, Proh-
liser Allee 31, von 10 bis 12  Uhr 
eine Projektwoche zum � ema 
„Heimat oder wo bin ich zu Hau-
se?“, begleitet durch die Künstle-
rin Frauke Angel. Senioren und 
Ge� üchtete, die in Prohlis woh-
nen, erhalten Gelegenheit, über 
das � ema „Heimat“ miteinan-
der ins Gespräch zu kommen. 
Dabei werden die Teilnehmer die 
Heimat der anderen in Wort und 
Bild, durch Musik oder Gerüche 

Projektwoche „Heimat 
oder wo bin ich zu Hause?“

kennenlernen. Neben dem Ge-
dankenaustausch soll auch Kre-
atives rund um das � ema „Hei-
mat“ entstehen. Vorhandene Ma-
terialien wie Postkarten, persön-
liche Gegenstände und Fotos, die 
damit in Verbindung stehen, kön-
nen mitgebracht werden. Im Au-
gust werden die Ergebnisse dieser 
Projektwoche im KIEZ, Prohliser 
Allee 10, in einer Foto- und Ob-
jektkunstausstellung gezeigt.  (ct) 

Anmeldungen bis 20. Juni 
telefonisch unter 3230560 oder per 

E-Mail: mail18@awo-in-sachsen.de

DIETER WUTTGE IN seinem Atelier.  Foto: Trache

Kräuernachmittag
Am 14. Juni � ndet im AWO-Be-
gegnungszentrum Prohlis, Proh-
liser Allee 31, ein Kräuternach-
mittag statt. Gemeinsam mit 
Nadja Röber entdecken und ge-
nießen die Teilnehmer mit allen 
Sinnen die Welt der Kräuter. (ct)

Anmeldungen bis 13. Juni im Büro 
des Begegnungszentrums oder 

telefonisch unter 3230560. 

Feiern auf der Dorfmeile

OB DENKSPORT ODER Tanzeinlagen, 
Wasser(ball)wandern oder Flanie-
ren auf der Bahnhofstraße, Musik-
hören oder Basteln– die Zschach-
witzer Dorfmeile am 12. Mai zog 
wieder viele kleine und große Be-
sucher in ihren Bann.  
 Fotos: G. Ziegner

Wanderung
Die Jahresringe Dresden, Verband 
für Vorruhestand und aktives Al-
ter, bieten als Selbsthilfegrup-
pe neben Singen, Handarbeiten, 
Radtouren auch Wanderungen 
an: mittwochs in und um Dres-
den bis in die Sächsische Schweiz.  
Der Verein wird durch die Landes-
hauptstadt Dresden gefördert.(StZ)

Näheres erfahren Sie freitags, 9 
bis 11 Uhr, in der Geschä� sstelle 

Ehrlichstraße 3 und bei Claus Trittel, 
Tel. 4215185 (AB) 

Spaziergang durch den Dresdner SüdostenSpaziergang durch den Dresdner Südosten

...mehr Bilder 

im Internet
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Umweltschutz durch Elektromobilität

Tag der Architektur

iDL
Profitieren Sie von unserer Erfahrung

Interessengemeinschaft der Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Steuerberatung für Arbeitnehmer, 
Rentner und Immobilienbesitzer.

Februar bis April
Mo - Fr  8 - 18 Uhr
Sa        8 - 13 Uhr

Mai bis Januar 
Mo - Mi  8 - 16 Uhr
Do         8 - 18 Uhr      
Fr          8 - 14 Uhr

Achtung! Neue Bürozeiten:

Termine unter: 03 51-84 38 72 56 
Beratungsstelle Dresden
Großenhainer Straße 113-115

Hausgeräte Dresden GmbH

Hausgeräte, Reparatur & Fachgeschäft
Wir reparieren Ihre Wasch-, Kühl-, Elektro- & Gasgeräte
Hausgeräte, Reparatur & Fachgeschäft

Wir geWähren rabatt auf ehrenamtskarte!

SOFORT – FüR Sie vOR ORT

miele kühl- 
gefrierkombination  

kfn 28132 D

angebots-
preis:

699,–

 Baumfällung

    mit Seiltechnik 

inkl. entsorgung/Stubbenfräsen

übernimmt preiswert,

schnell und unkompliziert

team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066

mail@team-alpin.info
Herr Rehwagen

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

E-TANKSTELLE AUF DEM Parkplatz in Gruna: Constanze Krampe lädt eins 
ihrer Fahrzeuge an der neuen Ladestation. Im Hintergrund: Dr. Hans-Pe-
ter Klengel, Vorstand der WG Aufbau, und Swen-Sören Börner von der 
DREWAG.  Fotos: Pohl

Mit rund 17.000 Wohnungen ge-
hört die WG Au� au zu den größ-
ten Wohnungsgenossenscha� en 
in Dresden. Ein Großteil be� n-
det sich im Dresdner Osten, in 
Striesen und Gruna. Die Genos-
senscha�  investiert in die Sanie-
rung und den Neubau von Woh-
nungen, aber auch in die Umwelt. 
Gerade in dicht bebauten Gebie-
ten spielt der Verkehr eine große 
Rolle. Hier sind Ideen gefragt, wie 
dieser umweltfreundlicher wer-
den kann bei gleichzeitiger Mini-
mierung der Abgase. 
Forciert wird derzeit der Umstieg 
auf Elektrofahrzeuge. Dabei bleibt 
die Frage, wo kann ich mein E-
Mobil au� aden? Eine Lösung dazu 
bietet die Wohnungsgenossen-
scha� . Auf dem Parkplatz Rother-
mundtpark/Zwinglistraße, der 
von einem Tochterunternehmen 
der WG Au� au betrieben wird, 
wurden im Mai zwei Ladestatio-
nen der DREWAG mit je zwei An-
schlüssen in Betrieb genommen. 
Den Strom dafür stellt das städti-
sche Energieunternehmen bereit. 

Hier können nicht nur Mitglie-
der der Wohnungsgenossenscha�  
ihre Fahrzeuge „betanken“. Je 
nach Fahrzeugtyp ist die Autobat-
terie nach vier bis sechs Stunden 
wieder aufgeladen.
Ein Stellplatz ist für ein Elektro-
TeilAuto reserviert. Schon seit ei-
nigen Jahren ist der Parkplatz ein 
Standort fürs Car-Sharing. Etwa 

drei  Prozent der TeilAuto-Flotte 
fährt mit Strom. Zum Fuhrpark 
der WG Au� au gehören noch 
keine E-Mobile, bei der DREWAG 
und Enso rollen rund 100 Fahr-
zeuge elektrisch.
In Dresden sollen kün� ig inter-
modale Mobilitätspunkte entste-
hen. Dazu ist das Engagement vie-
ler Akteure notwendig.  (C. Pohl)

TOBEN, KLETTERN, SPASS
 FÜR DIE GANZE FAMILIE
NTOBENTOBEN

LIE
FESTPLATZ PIRNAER LANDSTRASSE / ECKE MORÄNENENDE

TRAM-Haltestelle 
Linie 1 und 2: 
Abzweig nach Reick

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 14 bis 19 Uhr
SA, SO & P� ngstmontag 12 bis 19 Uhr

INFO-TELEFON 0171 202 17 90

12. Mai 
BIS

29. Juli

DONNERSTAG = KINDERTAG
ERMÄSSIGTER  EINTRITT!

GUTSCHEIN 1 € RABATT FÜR EINE PERSON
Unter dem Motto „Architek-
tur bleibt“ � ndet der diesjähri-
ge Tag der Architektur statt. Am 
23. und 24.  Juni gewähren zahl-
reiche Schauplätze Einblick in 
die gebaute Umwelt. Angeboten 
werden Besichtigungen, Veran-
staltungen und Führungen. Bau-
herren und Architekturinteres-
sierte können mit Architekten, 
Innenarchitekten, Landscha� s-
architekten und Stadtplanern ins 
Gespräch kommen. 
Der Pausenhof mit seinen Ak-
tionsinseln und die Sportfrei-
anlagen des neuen Schulcam-
pus‘ in Tolkewitz, Wehlener 

Straße, werden am 24.  Juni, bei 
einer Führung ab 15 Uhr vorge-
stellt. Auch die neue Oberschu-
le und das Gymnasium können 
besichtigt werden. Ebenfalls am 
24.  Juni, 11 und 13  Uhr, ist ein 
Blick in das Filmtheater Schau-
burg möglich. Das denkmalge-
schützte Gebäude wurde umfas-
send saniert und um zwei Säle 
erweitert. Die neue Akutgeriatrie 
und Zen tralambulanz des St. Jo-
seph-Sti� s in der Georg-Nerlich-
Straße lädt am 23. Juni von 10 bis 
11 Uhr zur Besichtigung ein. 
  (StZ)

www.aksachsen.org

Gründer und Erfi nder
Loschwitz. Unter dem Motto 
„Gründer und Er� nder“ lädt das 
Elbhangfest vom 22. bis 24.  Juni 
ein. 300 Veranstaltungen lo-
cken auf 15 Bühnen. Neben dem 
Festumzug am Sonnabend wird 

erstmals auch ein Nachtumzug or-
ganisiert. Start ist 22  Uhr in Pill-
nitz. Nach ihrer Ankun�  in Losch-
witz verwandeln sich die Umzugs-
wagen in mobile Bühnen, an denen 
weiter gefeiert werden kann.  (StZ)

Reservieren Sie JETZT die besten Tickets!
0175-79 78 449 / WWW.CIRCUS-PROBST.DE

DRESDEN COCKERWIESE28.
JUNI

CIRCUS PROBST FEIERT 250 JAHRE CIRCUS MIT «FANTASTICO»

erhalten Sie gegen Vorlage dieser Anzeige an der Circuskasse.
Gültig zu allen Vorstellungen. Für Sperrsitz und Loge bezahlen

Sie mit dieser Anzeige stark ermäßigte Preise! 
Sperrsitz für nur 18€ pro Person statt 24€ oder

Loge für nur 25€ pro Person statt 30€. (Bis zu 4 Personen pro Anzeige)

NEUE SHOW!
FAMILIE-TIPP!

8.
JULI

1. Platz NUR 12€

DS

ANZEIGE

Vorhang auf für „Fantastico“!
Vom 28.  Juni bis 8.  Juli gastiert der Circus 
Probst in Dresden. Er schlägt sein rot-gelb ge-
strei� es Kuppelzelt auf der Cockerwiese auf. 
Hier erwartet die Besucher ein Spektakel der 
besonderen Art.  International ausgezeichnete 
Artisten und niveauvolle Tierdarbietungen sor-
gen für eine anspruchsvolle Show. „Wir feiern 
die 250-jährige Geschichte des klassischen Cir-
cus‘. Die neue Show ist eine Hommage an die-
ses zauberha� e Kulturgut“, sagt Direktor Rein-
hard Probst. 
Großer Star ist Tom Dieck Jr., der für seine 
Raubtiershow beim internationalen Circusfes-
tival in Monte Carlo mit einem der begehrten 
Clowns ausgezeichnet wurde. Neben dem klas-
sischen Circus geben innovative Akrobaten des 
„Cirque Nouveau“ ihr Kunst zum Besten.
Für das Lachen der Zuschauer sorgen die 
Clowns Slobi  & Olga. So sind während der 
2,5  Stunden langen Vorstellung mit Live-Or-
chester viele fröhliche Momente zu erleben.

www.circus-probst.de

Freikarten zu gewinnen
Freuen Sie sich auf unterhaltsame Stunden unterm Zir-
kusdach. Mit etwas Glück können Sie Freikarten gewin-
nen. Schreiben Sie bis zum 21.  Juni an stadtteilzeitun-
gen@saxonia-verlag.de oder an SV SAXONIA Verlag 
GmbH, Lingnerallee  3, 01069  Dresden, Stichwort Zir-
kus. Ihre Daten werden nur für das Gewinnspiel ver-
wendet, ein Rechtsanspruch ist ausgeschlossen.
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Am 17.  Mai, wenige Tage nach 
der Zschachwitzer Dorfmeile, 
wurde das Zschach-Center eröff-
net, das an der Stelle des ehema-
ligen Kaufhauses Günther ent-
standen ist. In seiner Eröffnungs-
rede betonte Centermanager 
Frank Junger, dass das Zschach-
Center nicht nur ein Ort des Ein-
kaufens sondern auch der Be-
gegnung und des Austausches 
sein soll. Er möchte künftig mit 
den Anwohnern nachbarschaft-
lich zusammenarbeiten. So wird 
sich ab dem kommenden Jahr 
das Center auch an der Zschach-
witzer Dorfmeile beteiligen. Im 
Center sind in Zukunft kleinere 
Aktionen und Events geplant. 
Auch wenn die Außenanlagen 
noch nicht fertiggestellt sind, 
Spielplatz, Grünflächen und 
auch Fahrradständer noch ange-
legt werden sollen, strömten am 
Eröffnungstag bereits zahlreiche 
Menschen hierher. Die einen er-
ledigten ihre ohnehin geplanten 
Einkäufe, die anderen wollten 
wissen, was aus der lange leer-
stehenden Fläche geworden ist. 
„Das Center ist eine Bereiche-
rung für die Ortsteile. Es ist gut, 
dass diese Dreckecke nun weg 
ist“, sagt ein Ehepaar aus Nieder-
sedlitz. Natürlich kamen auch 

Zschach-Center eröffnet

Anwohner aus dem umliegenden 
Wohngebiet, die über ein Jahr 
viel Lärm und Dreck aushalten 
mussten, zur Eröffnung. Wohl-
wollend registriert wurde auch 
die neu gestaltete Bushaltestelle, 
die nun eine Unterstellmöglich-
keit bietet. 
Im Zschach-Center erinnert ei-
niges an den historischen Stand-
ort. An den Wänden im Foyer 
sind nicht nur Zeichnungen von 
Dresdner Stadtansichten zu se-
hen. Auch das ehemalige Kauf-
haus Günther wurde auf einer 
Wand verewigt. Das große „G“, 

das früher vor dem Eingang des 
Kaufhauses in den Gehweg als 
Mosaik eingelassen war, ist nun 
auf dem Fußboden im Inneren 
des Centers zu finden. 	 (ct) 

www.zschach-center.de 

Das Familienzentrum „Tapeten-
wechsel“ an der Rathener Stra-
ße 115 hält trotz der Sanierungs-
arbeiten am Hochhaus ein um-
fangreiches Angebot bereit – von 
Eltern-Kind-Gruppe, Schwange-
renfrühstück und Babytreff bis 
hin zum Familienspielenach-
mittag, Frauensport oder Senio-
rentreff. Regelmäßig finden hier 
auch Geburtsvorbereitungskurse 
unter Anleitung einer Hebamme 
statt (sechs Kurseinheiten diens-
tags 18.30–20.30 Uhr). 	 (ct)

Weitere Informationen  
zum Beginn der nächsten 

Kurse unter 21359984 oder 
tapetenwechsel@vsp-dresden.de bzw. 

direkt bei der Hebamme Melanie 
Brandt unter 0176 24247079. 

„Tapetenwechsel“ 

Centermanager Frank Junger 
bei der offiziellen Eröffnung. Im 
Zschach wird auch an das ehema-
lige Kaufhaus Günther erinnert. 
� Fotos: Trache

*		Auf	ein	Produkt	Ihrer	Wahl,	außer	Verschreibungspflichtiges,	Zuzahlungen,	Bücher,	Aktionsartikel.	Keine	Kombination	mit	anderen
Rabatten, Konditionen und Aktionen. Nur auf Lagerware und mit Original-Gutschein aus Verteilung, keine Ausdrucke und Kopien.

Gutscheine	einzulösen	beim	Einkauf	in	Ihrer	Apotheke	Niedersedlitz

Apotheke Niedersedlitz, Apotheker Thomas Lappe 
Sachsenwerkstraße 71 · 01257 Dresden 
Tel: 0351 - 201 56 74 · Fax: 0351 - 201 56 96 
ApoNSL@apofant.de · www.apofant.de 

 apotheke.niedersedlitz

Unsere Öffnungszeiten:  
Mo - Do: 8 -18:30 Uhr Fr: 8 -18 Uhr
Filialapotheke der apofant e. K. Elefanten Apotheke,  
Sitz in Großröhrsdorf

Heilpflanze des Jahres
Wir feiern den Tag der Apotheke am 26.06.2018 unter dem Motto  

„Heilpflanze des Jahres“. Kommen Sie vorbei und entdecken Sie den Ingwer,  
der auch arzneiliche Effekte besitzt.

Tag d
er

Apotheke
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E I N L A D U N G

Tag der offenen Tür  
Donnerstag, 21. Juni 2018, 14 - 18 Uhr 

 

    Bei uns im Hause: Tagespflege, Kurzzeitpflege, Pflegewohnheim 

    Rundgang durch die Einrichtung ab 14.30 | 15.30 | 16.30 Uhr 

    Kaffee und Gespräche in der Cafeteria 

    Einweihung des neu gestalteten Foyers 
 

                      Seniorenzentrum  
                        »Prof. Rainer Fetscher« 
 
 

     Jonsdorfer Straße 20, 01259 Dresden, Telefon 0351 2042-0 

Blutplasma spenden · Leben retten · 
Aufwandsentschädigung erhalten 
Infos: 0351-27 22 60  
www.plasmaspende-dresden.de 
Jetzt Spende-Termin vereinbaren!

Dringend  
Helden gesucht!

Montag–Donnerstag 8–17:30 Uhr
Freitag 8–16:00 Uhr

ANZEIGE

Gestärkte Venen
Veränderungen wachsam verfolgen

Plagen Sie Krampfadern oder 
Wadenkrämpfe? Spüren Sie 
Kribbeln oder Schmerzen in den 
Beinen, vor allem nach längerem 
Sitzen? Möchten Sie wissen, wie 
belastet Ihre Venen sind?

  Vor allem Frauen betroff en
Besonders in der warmen Jah-
reszeit und mit zunehmendem 
Alter leiden Menschen unter 
den Symptomen des venösen 
Blutstaus. Schmerzen, Juck-
reiz, geschwollene Beine sind 
typische Anzeichen einer Ve-
nenschwäche (Veneninsuffizi-
enz). Die Venenklappen schlie-
ßen nicht mehr richtig, Blut 
sammelt sich in den Beinen an. 

Nahezu alle Menschen machen 
im Laufe ihres Lebens Venen-
veränderungen durch. „60 Pro-
zent der Frauen und 20 Prozent 
der Männer leiden unter einer 
Venenschwäche“, berichtete die 
Zeitschrift Focus im vergange-
nen Sommer.

  Belastungstest klärt auf
Während der Messwochen im 
August und September ermitteln 
unsere Fachleute, wie belastet 
Ihre Venen sind, und haben viele 
wichtige Tipps für Sie parat.

Apotheke Leuben
Telefon 0351 – 2 03 16 40
www.familienapo.de

www.familienapo.de

Zamenhofstraße 65 | 01257 Dresden
Telefon 0351 – 2 03 16 40 | leuben@familienapo.de

z u h ö r e n .   b e r at e n .  h e l f e n .Venentest
 – Für alle, die unter Juckreiz und 
Schmerzen leiden.

 – Für alle, die sich mit Krämpfen und 
Krampfadern plagen.

 – Für alle, die Ihre Venenfunktion 
messen lassen wollen.

27.08. – 07.09.2018
Bitte vereinbaren Sie Ihren persönlichen Termin!

27.08. – 07.09.201827.08. – 07.09.2018


